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When you see a jazz musican playing, 
you ‘re looking at a pioneer, 
you ‘re looking at an explorer, 
you ‘re looking at an experimenter, 
you ‘re looking at a scentist, 
you ‘re looking at all those thing 
because it‘s the creative process 
incarnate!

Albert L. Murray 
*1916,  

afro-amerikanischer Schriftsteller und Jazz-Kritiker
(aus „Jazz-History of America‘s Music“, 

Publisher A. Knopf, New York) 
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Jazz aus dem Bauch heraus spielen zu 
können und dabei das Gefühl zu haben, 
sich in der Musik zu verlieren und einen 
Schritt in die Zeit zurück zu machen, das 
war meistens das, was wir empfanden, 
wenn wir zusammen Musik mach ten: Un
sere Art von Jazz – traditioneller Jazz, so, 
wie es an gefangen hatte mit dieser Musik, 
damals im und am MississippiDelta und 
als Jazz anfing, WeltKarriere zu ma chen. 
Freddy mit seiner Posaune und ich mit 
meiner Kla rinette.
So war und ist es bei den vielen gemeinsamen Jazz er leb nissen mit 
meinem langjährigen Freund und Wegbegleiter Freddy Schauwecker 
(Bild) meistens. 
Es ist außerordentlich begrüßens, ja – lobenswert, dass Freddy dieses 
Buch verfasst hat. Vielen Interessierten und JazzPraktizierenden werden 
vielleicht endlich einmal in Kurzform die Geschichte vieler beliebter Titel 
des tradi tio nellen Jazz und Swing und einige Highlights aus dieser Zeit 
näher gebracht. Alles aus einer Epoche, wo oft die Be  geisterung für das 
musikalische Gefühl überwog und als viele Musiker spielten und kom
ponierten, ohne mit Noten richtig umgehen zu können.
Er und ich haben gemeinsame Reisen zu erfolgreichen, in ternationalen 
Auftritten gemacht und interessiert Geburts stätten von Jazz und Swing 
besucht. Überall haben wir Zeit zeugen und JazzMusiker getroffen, die 
uns inspiriert und neu motiviert haben – mitten in Harlem, in Downtown 
New York, Sacramento, Paris, Brüssel, London, auf den Azoren, aber 
auch in Hong Kong. Wer weiß sonst noch wo überall.
In New Orleans feierten wir zwei Wochen lang das 25jährige Band
jubiläum und machten Aufnahmen von LiveAuftritten auf der Bourbon 
Street für 4 CDs mit unserer Band, „The Jolly Jazz Orchestra“, auch mit 
populären Musikern der dor tigen Szene. Die Presse und lokale TV
Sender berichteten darüber. 

Über den autor
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Neben Freddy und dem aus Birmingham, England, stam menden Saxo
phonisten Gordon Walters (siehe auch „Par Exellence“, Seite 188) war 
ich Mitbegründer dieser Düs seldorfer Band und fast drei ßig Jahre mit 
auf der Bühne. 
Jetzt spiele ich New Orleans Jazz mit meiner Band auf Mallorca, der 
„Storyville Jazzband“, Llucmajor. Öfter ist Freddy auch mit dabei und 
lebt auch hier immer noch seinen Elan, seine Musikalität und Be geis
terung, Ausstrahlung sowie das Empfinden für diese Musik voll aus.
Vor kurzem wurde er in der Presse als „JazzIkone“ (RheinBote) be
zeichnet und seine Moderation als mit Charme und Humor (Solinger 
Tageblatt) beschrieben. 
Sei’s, wie’s ist, er lebt und praktiziert diese Musik getreu nach dem 
Motto: „Jazz, oder besser Blues, kann man nicht lernen, man muss 
ihn halt in sich haben, frei nach dem legendären Klarinettisten 
George Lewis aus New Orleans.“
Ich wünsche Freddy mit seinem Buch viel Erfolg und ich bin sicher, dass 
die, die das hier vorliegende Buch lesen, alle Storys und Reports 
interessant und informativ finden, ebenso die Ausführungen über diese 
Zeit, in der sich Mu siker beim Spielen noch selbst verwirklichen konnten.
H. J. (Jumbo) Richartz, 
Mallorca  cl, as, voc

Gemeinsamer Auftritt mit der „Storyville Jazz band“, Lluc major und der eng
lischen Sängerin Mave Pinkney bei einem Empfang im Innenhof des „Castell 
de Belver“ in Palma de Mallorca, Richartz links, Schauwecker rechts.
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Grusswort

„Doktor-Titel für 
Freddy Schauwecker!“
Ein Grußwort von Papa Joe.
Gerne komme ich dem Wun
sche nach, einige Worte zum 
Buch von Freddy Schauwecker 
„Der Titel und seine Sto ry“ zu 
schrei ben.
Ich kann nur sagen, lieber 
Freddy, eine großartige Idee, 
die äußerst nützlich ist, nicht 
nur für Jazzer und Musik
freunde, sondern auch für Li
teratur und Geschichts in te res
sierte.
Ganze 7 Jahre hast Du für 
dieses interessante Buch recherchiert! Mit leichtem Augen
zwinkern kann man sagen, dass diese Ar beit wertvoller ist und 
mit mehr Mühen verbunden war als so manche DoktorArbeit, 
von der man gerade in letzter Zeit hörte und las.
Also hier wäre ein DoktorTitel eher angebracht!
Dabei kommt mir in den Sinn: Dr. Jazz, das war der Kölner 
Jazzexperte Dr. SchulzKöhn, der uns in der Anfangszeit von 
Papa Joe‘s Jazzlokal „Em Streckstrump“ in mancher Hinsicht 
begleitet hat. Seine JazzRundfunksendungen waren äußerst 
interessant, lehrreich und sehr unterhaltsam.
Zum Jubiläum 1984 schrieb er vom „Wunder 10 Jahre Papa 
Joe‘s Jazzlokal“ (Wenn er damals geahnt hätte, dass wir in 
zwei Jahren das 40jährige Bestehen feiern!).
Sicherlich hätte er von Freddys umfangreicher Arbeit noch 
vieles gebrauchen können. Wobei mir gleich die Idee für das 
nächste mögliche Buch kommt: 
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Schön wäre das Sammeln der originellen und spaßigen An
sagen zu den einzelnen Jazznummern, die man zuweilen 
abends in Papa Joe‘s Streckstrump am Mikrophon hören kann.

Zum Erfolg des Buches wünsche ich alles Gute!

PAPA JOE Buschmann
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Grusswort

Freddy und sein „Jolly Jazz Orchestra“
Seit 33 Jahren mit Papa Joe‘s Jazzlokal verbunden!

Seit nunmehr 33 Jahren stehen Freddy Schauwecker und „The 
Jolly Jazz Orchestra“ regelmäßig auf der traditionsreichen Büh
ne von Papa Joe‘s Jazzlokal „Em Streckstrump“.

Kein Wunder, dass wir ihm und seinen Musikern freundschaftlich 
verbunden sind. Doch nicht nur deshalb unterstützen wir mit 
großer Freude Freddys Projekt, die Serie „Der JazzTitel und 
seine Story“ endlich in Buchform gemeinsam mit ihm her aus
zugeben.

Marcus (links) und Hanns Buschmann, Inhaber von J & M Buschamnn OHG, 
Papa Joe‘s Jazzlokal „Em Streckstrump“. Bald feiern sie das 40jährige Be stehen 
des legendären JazzLokals in Köln.




